
TA Kowarsch stellt den Vorschlag der Verwaltung vor, für die 10 in der Sitzungsvorlage 
genannten Nichtwohngebäude mit einer Publikumsfläche von mehr als 1000 m² einen 
Bedarfsausweis erstellen zu lassen, der neben einer energetischen Gebäudeanalyse 
auch investive Sanierungsvorschläge mit einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung der 
einzelnen Maßnahmen enthalten würde. Daraus könnte für diese energetisch negativ zu 
beurteilenden Gebäude (vorangegangenes Screening nach der Heizkennwertzahl) ein 
Sanierungsplan entwickelt werden. Dafür würden im Haushalt 2009 Kosten in der Höhe 
von 36.900 Euro entstehen, die auf der Grundlage von vier aktuellen Angeboten von 
Energieberatern/Architekten vor Ort ermittelt wurden. 
 
Im Anschluss an diese ausführliche Darstellung werden seitens der Mehrheitsgruppe 
und der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN zwei Anträge gestellt. Beide Anträge haben 
zum Inhalt, nur Verbrauchsausweise per Internet für alle Wohngebäude und 
Nichtwohngebäude der Stadt unter Berücksichtigung der Fristen nach der ENEV 
2007/2009 erstellen zu lassen. Darüber hinaus formulieren DIE GRÜNEN, noch einen 
Bedarfsausweis für die energetisch schlecht dastehenden Nichtwohngebäude erstellen 
zu lassen. 
 
Über folgenden Antrag der Mehrheitsgruppe als weiterführenden Antrag wird zuerst 
abgestimmt: 
 
„Neben den Wohngebäuden - bis zum Baujahr 1965 (Frist bis zum 30.09.08) - ist für alle 
weiteren Wohngebäude der Stadt bis zum Ende des Jahres ein Verbrauchsausweis per 
Internet zu einem Preis von 15 Euro erstellen zu lassen. Für die Nichtwohngebäude ist 
bis zum 01.07.09 ebenfalls ein günstiger Verbrauchsausweis per Internet erstellen zu 
lassen.“ 
 
Der Antrag wird mit einer Gegenstimme angenommen, über den Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN wird aufgrund des Abstimmungsergebnisses nicht mehr 
abgestimmt. 
 
Daraufhin wird seitens der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN ein neuer Antrag 
formuliert: „Für vier Nichtwohngebäude ist ein Bedarfsausweis erstellen zu lassen, die 
nach den Ergebnissen des Verbrauchsausweises, energetischen Sanierungsbedarf 
erkennen lassen.“ Dieser Antrag wird abgelehnt. 


